
RONNENBERG
Kostenlose
Beratung für
Hausbesitzer
Empelde. Für alle, die ihr Ein-
oderZweifamilienhaus inderRe-
gion Hannover umbauen, sanie-
ren oder fit für die Zukunft ma-
chen wollen, bietet die Klima-
schutzagentur Region Hannover
bis zum 30. April eine kostenlose
Beratung an. Darauf weist die
Ronnenberger Stadtverwaltung
hin. Unabhängige Energiebera-
ter kommen zu einem 90-minüti-
gen Termin ins Haus und infor-
mieren zu möglichen Energie-
einsparungen, Aspekten der Si-
cherheit undderBarrierefreiheit.
Auf dieser Grundlage soll eine
vorausschauende Planung von
Baumaßnahmenmöglich sein.

Die Klimaschutzagentur tes-
tet die integrierte Beratungunter
demTitel „Wohnenmit Plus: effi-
zient, komfortabel, sicher“ im
Rahmen eines bundesweiten
Modellprojekts. Die Anmeldung
ist bis zum30.April unterTelefon
(0511) 22002288 oder im Inter-
net unter wohnen-mit-plus.de
möglich. uwe

IN KÜRZE

Weetzen feiert 750
Jahre Dorfgeschichte
Weetzen. Die Feierlichkeiten zum
750-jährigen Jubiläum Weetzens
beginnen mit einem Festakt am
Sonnabend, 6. April, um 16 Uhr im
ehemaligen Gasthaus Lüerßen,
Hauptstraße 21. Die Rede vor gela-
denen Gästen hält der frühere Prä-
sident des niedersächsischen
Landtages, Jürgen Gansäuer. Gruß-
worte sprechen Bürgermeisterin
Stephanie Harms und Ortsbürger-
meister Rüdiger Wilke. Moderator
ist Thomas Bensch aus der Weet-
zener Projektgruppe. Musikalisch
umrahmt wird der Nachmittag von
der Calenberger Musikschule und
dem Chor LinCanto. uwe

Frühstück
für Seniorinnen
Weetzen. Zum Frühstück treffen
sich am Mittwoch, 3. April, um
9.30 Uhr die Aktiven Seniorinnen
in Weetzen. Nach der Mahlzeit im
Gemeindehaus der Versöhnungs-
kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Straße
7, hören die Teilnehmerinnen ein
Referat von Anke Dietzler. uwe

Lagerfeuer
verursacht Einsatz
Ronnenberg. Ein Lagerfeuer hat
am vergangenen Freitag Polizei
und Feuerwehr auf den Plan geru-
fen. Um 22.25 Uhr hatten Anwoh-
ner ein Feuer in der Gartenkolonie
An den Kleingärten gemeldet. Die
Einsatzkräfte stellten beim Eintref-
fen tatsächlich eine starke Rauch-
entwicklung und Feuerschein fest.
Schnell konnten sie aber Entwar-
nung geben, weil es sich nur um
ein größeres Lagerfeuer auf einem
Gartengrundstück handelte. Die
Feuerwehr rückte wieder ab, da
der Verursacher auf Weisung der
Polizei das Lagerfeuer selbststän-
dig löschte. uwe

Bürger
kritisieren
Reinigung
Beschwerden bei
Versammlung

Ronnenberg. Das Thema Stadt-
verschönerung hat die Teilneh-
mer der Bürgerversammlung im
Gemeinschaftshaus Ronnenberg
besonders bewegt. „Wir müssen
uns überlegen, wie unsere Aus-
hängeschilder im Ort aussehen
sollen“, sagte Dorothea Pein von
denGrünen.Die stellvertretende
Ratsvorsitzende Pein moderierte
die Veranstaltung – sie forderte
ihre Ratskollegen auf, entspre-
chende Ideen einzubringen.

Seniorin entfernt Laub
Anders als bei der vorangegan-
genenVersammlung, zuder rund
80Ronnenbergergekommenwa-
ren, nahmen dieses Mal nur fünf
Anwohner teil. Antje Haeseler
aus der Straße Am Kalischacht
bemängelte, dass öffentliche Flä-
chen viel zu selten gesäubert
würden. Nach ihren Worten ent-
fernt eine 80-jährige Nachbarin
regelmäßig das Laub vor der Kir-
che,weilderBauhofdieseAufga-
be nur einmal im Jahr vor dem
Stadtfest erledige. „Das muss
häufiger geschehen“, appellierte
sie an die Politiker. Ratsmitglied
Hermann-Josef Mersch (CDU)
ergänzte: „Es kann nicht sein,
dass unsere älteren Mitmen-
schen die Stadt pflegen.“

Einen weiteren Brennpunkt
gibt es nach Auskunft eines Be-
wohners inder Straße Inder Fed-
del. Der Weg zur Beekequelle
werde normalerweise zwei- bis
dreimal im Jahr gereinigt. Die
erste Reinigung sei vor zweiWo-
chen gewesen. Doch davor habe
die Fläche im Dunkeln nicht be-
treten werden können: „Beim
Spaziergang wäre man sofort in
Hundekot getreten.“

Ratsmitglied Rudolf Heim
(SPD) erinnerte an die Regelun-
gen der Straßenreinigung. Auf-
gabe der Reinigungskräfte sei
die manuelle und maschinelle
Beseitigung von Schmutz, Ab-
fall, LaubundWildwuchs. Einige
kleine Wohn- und Anliegerstra-
ßen seien davon aber ausgenom-
men,weil denBürgern die Reini-
gungspflicht übertragen worden
sei. Die überörtlichen Straßen
würden von der zuständigen
Straßenmeisterei gereinigt.

CDU: Plan überarbeiten
CDU-Mann Mersch kritisierte
den Straßenreinigungsplan.
„Anscheinend wurden nur die
Straßen ausgesucht, die mit der
Maschine leicht zu reinigen
sind“,sagteer.DerPlanmüssean
die heutigen Schwerpunkte an-
gepasst und überarbeitet wer-
den. Ratsherr JensWilliges (Grü-
ne) möchte die Bürger noch bes-
ser informieren: „Der aktuelle
Plan sollte immer im Internet ver-
öffentlicht werden.“

Weil es in Ronnenberg keinen
Ortsrat gibt, wird einmal im Jahr
eine Versammlung einberufen,
bei derBürger ihreAnliegenvor-
tragen können. Die Ratsmitglie-
der betonen aber, dass sie jeder-
zeit Ansprechpartner seien. akw

Das 19. Stadtfest beginnt
mit einer Überraschung

Organisationsverein Stafero bereitet abwechslungsreiches Programm vor /
Bayerische Partyband und AC/DC-Covergruppe treten am Sonnabendabend auf

nicht wiederholen werde. Weil der
Vertrag mit einer Kündigungsfrist
von einem Jahr beendet werden
könne, sei es wichtig, die Belange
der Kooperationspartner genau zu
beachten, erklärte Eicke. „Kleinere
Abweichungen sind bei einer so
großen Veranstaltung manchmal
schwer zu verhindern, aber das soll
nicht wieder vorkommen“, betonte
er.

Neue Imagebroschüre
Wie wichtig das Stadtfest für Ron-
nenberg inzwischen auch als
Imagefaktor geworden ist, lässt sich
neuerdings sogar nachlesen. Ge-
meinsam mit dem kommunalen
Wirtschaftsförderer Torsten Jung
hatderVereinStafero jetzt eineBro-
schüre aufgelegt, in der die Ge-
schichte des beliebten Spektakels,
die positiven Auswirkungen auf die
Stadt undderNutzen des Festes do-
kumentiert werden. Das druckfri-
sche Heft wurde in der Versamm-
lung an dieMitglieder verteilt.

Für diese will der Verein auch
wieder weitere Aktionen organisie-
ren: So steht am Gründonnerstag,
18. April, eine Brauereiführung auf
dem Programm. Und am Sonn-
abend, 18. Mai, gibt es nach einer
Radtour am Abschlussspieltag der
Fußball-Bundesliga auf dem Dorf-
platz in Ihme-Roloven ein Public
Viewing.

Ronnenberg. Drei Tage Musik und
Tanz, Kinderaktionen, Leckereien
und jede Menge Überraschungen:
Vom 21. bis 23. Juni ist in Ronnen-
berg rund um die Michaeliskirche
wieder Partystimmung angesagt.
Der Organisationsverein Stadtfest
Ronnenberg (Stafero) hat in einer
Mitgliederversammlung im Ge-
meinschaftshaus nun schon mal
einen kleinen Einblick in die bishe-
rige Programmplanung gegeben.
Für die 19. Auflage des Stadtfests
kündigteder Stafero-Vorstandauch
wieder einige Neuheiten an. „Wir
wollen für Abwechslung sorgen“,
sagte Sprecher Gunnar Eicke.

ZumAuftakt wird es spannend
Zwar setzt Stafero erneut auf sein
bewährtes Konzeptmit zwei großen
Bühnen, mehr als 20 Ständen sowie
dem beliebten Kinderland am Ge-
meindehaus. Gleich zum Auftakt
amFreitag, 21. Juni, demkalendari-
schen Sommerbeginn, erwartet die
Besucherab18Uhr –nachderEröff-
nung mit Bürgermeisterin Stepha-
nieHarms –aber aucheineganzbe-
sondere musikalische Überra-
schung. „Das ist noch nicht ganz in
trockenen Tüchern und wird erst
kurz vor dem Stadtfest bekannt ge-
geben“, kündigte Eicke an.

Immerhin verriet Stafero schon

Von Ingo Rodriguez

Die Stafero-Vorstandsmitglieder Bernd Emig (von links), Gunnar Eicke, Torsten Jung und Sascha Sonntag präsentieren die Imagebroschüre. FOTO: INGO RODRIGUEZ

das Programm für den Sonnabend-
abend. Auf der Parkbühne hinter
der Kirche soll die bayerische Stim-
mungsband Die Partyvögel dem
Publikum einheizen. Zugleich wird
auf der Schulbühne dieAC/DC-Co-
verbandHellfireetwashärtereTöne
anschlagen. „Nach dem Erfolg im
Vorjahr wird am Freitag- und Sonn-
abendabend auf dem Schulhof der
KGS auch wieder ein Discobereich
für Jugendliche amStart sein“, sag-
te der Stafero-Sprecher.

Wie schon in den Vorjahren er-
wartet Stafero für die Neuauflage
der Stadtfeier wieder mehrere Tau-
send Besucher. Zum Programm ge-
hören lautVorstandetwa20Geträn-
ke-, Spiel- und Imbissbuden sowie
der Familienbereich mit Kinderak-

tionen am Gemeindehaus der Mi-
chaeliskirche. Unverzichtbar bleibt
demnachauchderbayerischeFrüh-
schoppen am Sonntag.

Unstimmigkeitenmit Kirche
Stafero berichtete allerdings auch
von leichten Unstimmigkeiten mit
der Kirchengemeinde. Diese ist,
ebenso wie die Stadt Ronnenberg,
Vertragspartner für den ordnungs-
gemäßen Ablauf der Partysause.
Die Kirche habe jüngst mit Konven-
tionalstrafen gedroht, weil es im
Vorjahr seitens Stafero zu Vertrags-
brüchen gekommen sei, teilte der
Vereinmit.Unteranderemsollenei-
nige Aussteller ihre Stände zu früh
auf- und zu spät abgebaut haben.
Stafero versprach, dass sich das

Beim Stadtfest ist immer gute Stimmung. FOTO: INGO RODRIGUEZ (ARCHIV)
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